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Rückblick auf den Mobbing-Kurs von Schulrätinnen,
Schulräten und Interessierten

Der SBGR bietet für ihre Mitglieder regelmässig Kurse an. Neben dem Grundmodul für neue Schulratsmitglieder fand dieses

Jahr im September der Kurs zum Thema Mobbing statt.

VON SANDRA CHISTELL OMLIN, VORSTANDSMITGLIED SBGR

An einem trüben Samstagmorgen trafen

sich 14 Schulratsmitglieder und ein Schulleiter

in Thusis zum Thema Mobbing. Unser

Dozent Christian Stalder von mobbing.gr

brachte uns das Thema auf sehr

spannende und informative Weise näher.

Es war auch interessant zu sehen, dass

viele der Teilnehmer und Teilnehmerinnen

sich nach einem Fall in der Schule zum

Kurs angemeldet haben. Es zeigt sich, dass

sich meist nach einer Betroffenheit im

eigenen Umfeld herausstellt, ob die vorhandenen

Konzepte und Instrumente greifen.

Wichtig ist aber auch die Prävention und im

Vorfeld die Ansprechpersonen beim Eintritt

einer Situation zu kennen.

Es gibt verschiedene Definitionen von Mobbing.

Folgende ist sehr treffend:

Mobbing ist das wiederholte und

systematische Flerabwürdigen anderer, das der

Befriedigung eigener Bedürfnisse dient,

insbesondere nach Macht und Ansehen,

das in der Gruppe positive Resonanz findet,

vom Opfer nicht allein beendet werden

kann und der Werterahmen der Gruppe

verändert. * Hi It, Ranzt et. AI (2017)

Daraus lässt sich Folgendes
ableiten:

• Die Handlung wird bewusst ausge¬

führt.

• Ziel ist es, selbst besser dazustehen

auf Kosten anderer.

• Es ist eine Gruppenphänomen.

• Kein Kampf unter gleich starken Kin¬

dern/Personen.
• Es besteht Handlungsbedarf und muss

in den Schulen aktive angegangen

werden.

Mobbing kennt verschiedene
Phasen:

Testphase: Zu diesem Zeitpunkt wird

geprüft, wie andere reagieren.

• Konsolidierungsphase: Hier werden

die Rollen definiert, von Täter zu Opfer,

aber auch Mitläufer oder Kinder, die

sich raushalten. Diese Phase beginnt

etwa im 2. Semester der 3. Klasse und

geht bis zur 6. Klasse.

• Manifestationsphase: Hier ist das

Opfer klar ersichtlich, und es kann

nur noch mit Schutzmassnahmen und

Notlösungen gearbeitet werden.

Ziel ist es das Mobbing in der

Konsolidierungsphase zu erkennen und anzugehen, in

dieser Phase besteht die Möglichkeit, das

Ganze anzugehen und positiv einzuwirken.

Was kann die Schule tun?

Die Schule hat verschiedene Instrumente,

um Mobbing vorzubeugen und zu bekämpfen:

Erstellung und Einhaltung der Regeln

des Zusammenlebens

• Fokus auf Anerkennung und Bestäti¬

gung

• Hilfsangebote anbieten

• Leben von Konsequenzen und Wert¬

schätzung

• Aktive Kommunikation zwischen

Schule und Eltern

Sollte dennoch eine dieser Situationen

eintreten, ist es wichtig, vor dem Handeln zu

analysieren, um nicht in die verschiedenen

Fettnäpfchen zu treten, die überall lauern.

Wie: «Opfer» zur Gegenwehr auffordern,

Klasse auffordern das Problem selbst zu

lösen, «Täter» bestrafen. Mobbing kann nur

gemeinsam an Schulen angegangen werden.

Es zeigt sich auch, dass bereits heute

viel von unseren Lehrpersonen zu diesem

Thema gemacht wird, da wir ansonsten

viele weitere Fälle an unseren Schulen

hätten.

Wer sich noch tiefer mit dem spannenden

Thema beschäftigen möchte, findet auf der

Homepage von mobbing.gr.ch hilfreiche

Unterlagen zum Download resp. interessante

Literaturhinweise.

Schulbehördenverband Graubünden
Associaziun dals cussegls da scola dal Grischun
Associazione delle autorité scolastiche dei Grigioni
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